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Planung einzelner Wärmenetze: 
 
Name (Art) Ansprechpartner Weitere Information Fördergegenstand Förderhöhe  Fristen/Anträge 

Bundesförderung 
für effiziente  
Wärmenetze 
(BEW) 
 
Modul 1:   
Machbarkeitsstu-
dien  

Bundesministerium 
für Wirtschaft und Kli-
maschutz (BMWK), 
Bundesamt für Wirt-
schaft und Ausfuhr-
kontrolle (BAFA)  
 

Website: Bundesförderung 
für effiziente Wärmenetze 
(BAFA)  
 
Merkblatt:  
 
Förderbekanntmachung  

Anteiliger Zuschuss:  
 
Machbarkeitsstudien für Neuerrichtung 
von Wärmenetzen mit min. 75% EE-An-
teil 
 
Modul 1 
Phase 1:Treibhausgasneutralität anhand 
von Potenzialen 
Phase 2: Planungsleistungen HOAI 2-4 

50 % der förderfähigen Kosten, 
maximal jedoch 2.000.000 € 
 
 

keine Fristen; Laufzeit bis 
15.09.2028 
 
 

 

 
Umsetzung Wärmenetze und Begleitprozesse: 
 

Name (Art) Ansprechpartner Weitere Information Fördergegenstand Förderhöhe  Fristen/Anträge 

Bundesförderung 
für effiziente  
Wärmenetze 
(BEW)  
 
Modul 2:   
Systemische För-
derung für Neubau 
und Bestandsnetze  
(Investitionskos-
ten-förderung) 

Bundesministerium 
für Wirtschaft und Kli-
maschutz (BMWK), 
Bundesamt für Wirt-
schaft und Ausfuhr- 
kontrolle (BAFA)  
 

Website: Bundesförderung 
für effiziente Wärmenetze 
(BAFA) 
 
Merkblatt:  
 
Förderbekanntmachung 

Anteiliger Zuschuss. 
Voraussetzung: vorhandene Machbar-
keitsstudie 
 
Umsetzungsförderung für: 
- Neubau von Wärmenetzen, die zu min-
destens 75 % mit erneuerbaren Energien 
und Abwärme gespeist werden 
 
-Transformation von Bestandsnetzen zu 
treibhausgasneutralen Wärmenetzen.  
 
Modul 2 
Installierung der Erzeugungsanlagen, 
Wärmeverteilung und Übergabe der 
Wärme an die versorgten Gebäude 

40 Prozent der förderfähigen Aus-
gaben; max Summe: 100 Millio-
nen €. Wirtschaftlichkeitslücken-
berechnung des Antragstellers er-
forderlich.  
Förderung ist auf die Wirtschaft-
lichkeitslücke begrenzt. 
 
Der Bewilligungszeitraum (ab Er-
lass des Zuwendungsbescheids) 
beträgt 48 Monate und kann auf 
Antrag einmalig um bis zu 24 Mo-
nate verlängert werden 

keine Fristen; Laufzeit bis 
15.09.2028 
 
 
 

 
 
 

https://www.bafa.de/DE/Energie/Energieeffizienz/Waermenetze/Effiziente_Waermenetze/effiziente_waermenetze_node.html
https://www.bafa.de/DE/Energie/Energieeffizienz/Waermenetze/Effiziente_Waermenetze/effiziente_waermenetze_node.html
https://www.bafa.de/DE/Energie/Energieeffizienz/Waermenetze/Effiziente_Waermenetze/effiziente_waermenetze_node.html
file://///klrafasb.klrad1.dom/home$/BK2019/U6183/Downloads/bew_merkblatt_20251216%20(1).pdf
https://www.bundesanzeiger.de/pub/publication/LqynJ78mbcSrTH7lL83/content/LqynJ78mbcSrTH7lL83/BAnz%20AT%2018.08.2022%20B1.pdf?inline
https://www.bafa.de/DE/Energie/Energieeffizienz/Waermenetze/Effiziente_Waermenetze/effiziente_waermenetze_node.html
https://www.bafa.de/DE/Energie/Energieeffizienz/Waermenetze/Effiziente_Waermenetze/effiziente_waermenetze_node.html
https://www.bafa.de/DE/Energie/Energieeffizienz/Waermenetze/Effiziente_Waermenetze/effiziente_waermenetze_node.html
file://///klrafasb.klrad1.dom/home$/BK2019/U6183/Downloads/bew_merkblatt_20251216%20(1).pdf
https://www.bundesanzeiger.de/pub/publication/LqynJ78mbcSrTH7lL83/content/LqynJ78mbcSrTH7lL83/BAnz%20AT%2018.08.2022%20B1.pdf?inline
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Name (Art) Ansprechpartner Weitere Information Fördergegenstand Förderhöhe  Fristen/Anträge 

Bundesförderung 
für effiziente  
Wärmenetze 
(BEW)   
 
Modul 3:   
Einzelmaßnahmen 
eines Bestands-
wärmenetzes  

Bundesministerium für 
Wirtschaft und Klima-
schutz (BMWK), Bun-
desamt für Wirtschaft 
und Ausfuhrkontrolle 
(BAFA)  
 

Website: Bundesförderung 
für effiziente Wärmenetze 
(BAFA) 
 
Merkblatt:  
 
Modul 3 
Einzelmaßnahmen Bestands-
netze 
 
Förderbekanntmachung 

Anteiliger Zuschuss. 
Voraussetzung: vorhandener Trafo-Plan 
-Umsetzung von Einzelmaßnahmen zur 
Wärmeversorgung von Wärmenetzen 
über: 
• Solarthermieanlagen 
• Wärmepumpen 
• Biomassekessel 

• Wärmespeicher 
• Rohrleitungen für Anschluss von EE-

Erzeugern und Integration von Ab-
wärme sowie für Erweiterung von 
Wärmenetzen 

• Wärmeübergabestationen 
• Planungsleistungen angelehnt an die 

LPh 5 bis 8 für die Einzelmaßnahme 

40 Prozent der förderfähigen Ausga-
ben; max Summe: 100 Millionen €. 
Wirtschaftlichkeitslückenberechnung 
des Antragstellers erforderlich.  
Förderung ist auf die Wirtschaftlich-
keitslücke begrenzt. 

 
Der Bewilligungszeitraum (ab Erlass 

des Zuwendungsbescheids) beträgt 
24 Monate und kann auf Antrag ein-
malig um bis zu zwölf Monate ver-
längert werden 

keine Fristen; Laufzeit bis 
15.09.2028 
 
 
 

 
 
Name (Art) Ansprechpartner Weitere Information Fördergegenstand Förderhöhe  Fristen/Anträge 

Bundesförderung 
für effiziente  
Wärmenetze 
(BEW)   
 
Modul 4:   
Betriebskostenför-
derung 

Bundesministerium für 
Wirtschaft und Klima-
schutz (BMWK), Bun-
desamt für Wirtschaft 
und Ausfuhrkontrolle 
(BAFA)  
 

Website: Bundesförderung 
für effiziente Wärmenetze 
(BAFA) 
 
Merkblatt:  

Modul 4 

Betriebskostenförderung für 
Neubau- und Bestandsnetze 
 
Förderbekanntmachung 

Für die Erzeugung von erneuerbaren 
Wärmemengen aus Solarthermie- und 
PVT-Anlagen sowie aus strombetriebe-
nen Wärmepumpen, die in Wärmenetze 
einspeisen: Fördervoraussetzung ist u. 
a., dass die Solarthermie-/PVT-Anlage 
bzw. Wärmepumpe durch die BEW ge-
fördert wurde (d. h. durch einen geför-
derten Modul 2 oder Modul 3 Antrag), 
im Rahmen des Modul 3 Fall b) mit Tra-
foplan 
 

Betriebskostenförderung für alle Wär-
metechniken mit Jahresarbeitszahl 
(SCOP) von min. 2,5;  
Förderung endet zehn Jahre nach Inbe-
triebnahme der geförderten Anlage 

Solarthermie- und PVT-Anlagen: 1 
ct/kWh 
 
In Wärmenetz einspeisende (Groß-) 
Wärmepumpen mit JAZ ab 2,5 bei 
EE-Eigenstrom: bis 3 t/kWh (ther-
misch) 
 
bei Netzstrom: bis 9,2 ct/kWh (nutz-
bar gemachte Umgebungswärme 
oder Abwärme) 

keine Fristen; Laufzeit bis 
15.09.2028 
 

 

https://www.bafa.de/DE/Energie/Energieeffizienz/Waermenetze/Effiziente_Waermenetze/effiziente_waermenetze_node.html
https://www.bafa.de/DE/Energie/Energieeffizienz/Waermenetze/Effiziente_Waermenetze/effiziente_waermenetze_node.html
https://www.bafa.de/DE/Energie/Energieeffizienz/Waermenetze/Effiziente_Waermenetze/effiziente_waermenetze_node.html
file://///klrafasb.klrad1.dom/home$/BK2019/U6183/Downloads/bew_merkblatt_20251216%20(1).pdf
https://www.bundesanzeiger.de/pub/publication/LqynJ78mbcSrTH7lL83/content/LqynJ78mbcSrTH7lL83/BAnz%20AT%2018.08.2022%20B1.pdf?inline
https://www.bafa.de/DE/Energie/Energieeffizienz/Waermenetze/Effiziente_Waermenetze/effiziente_waermenetze_node.html
https://www.bafa.de/DE/Energie/Energieeffizienz/Waermenetze/Effiziente_Waermenetze/effiziente_waermenetze_node.html
https://www.bafa.de/DE/Energie/Energieeffizienz/Waermenetze/Effiziente_Waermenetze/effiziente_waermenetze_node.html
file://///klrafasb.klrad1.dom/home$/BK2019/U6183/Downloads/bew_merkblatt_20251216%20(1).pdf
https://www.bundesanzeiger.de/pub/publication/LqynJ78mbcSrTH7lL83/content/LqynJ78mbcSrTH7lL83/BAnz%20AT%2018.08.2022%20B1.pdf?inline
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Kraft-Wärme-Kopplung, inklusive Wärmenetze: 
 

Name (Art) Ansprechpartner Weitere Information Fördergegenstand Förderhöhe  Fristen/Anträge 

Kraft-Wärme-
Kopplungsgesetz 
(KWKG)  
 

Bundesministerium der 
Justiz und für  
Verbraucherschutz  
 

Website: KWK (BAFA) 
 

Merkblatt: KWK-Anlagen 
Merkblatt: Wärme- und Kälte-
netze 
Merkblatt: Wärme- und Kälte-
speicher 
 
KWKG 2025 
 

 

Zahlung von Zuschlägen durch 
die Netzbetreiber/Übertragungs-
netzbetreiber sowie Vergütung 
für KWK-Strom aus KWK-Anla-
gen. Zuschlagszahlungen für:  
 
1. KWK-Strom aus neuen, mo-
dernisierten und nachgerüsteten 
KWK-Anlagen auf Basis von Ab-
fall, Abwärme, Biomasse, gasför-
migen oder flüssigen Brennstof-
fen  
 
2. KWK-Strom aus bestehenden 
KWK-Anlagen auf Basis von gas-
förmigen Brennstoffen  
 
3. Neu- und Ausbau von Wärme-
netzen sowie für Neubau von 

Wärmespeichern, in die Wärme 
aus KWK-Anlagen eingespeist 
wird  
 
4. Neu- und Ausbau von Kälte-
netzen sowie für Neubau von 
Kältespeichern, in die Kälte aus 
KWK-Anlagen eingespeist wird. 
 
 

1. und 2.:  
-Eingespeister Strom: ab 2 MW: 3,1 
ct/kWh für nachgerüstete BHKW, 3,4 
c/kWh für neue/modernisierte Analgen; bis 
8 ct/kWh (bis 50 kW) zzgl. 0,5 ct/kWh bei 
Feststellung der Angemessenheit der Erhö-
hung 2022. Anlagen >50 kW bis < 100 
kW: 6 ct/kWh; Anlagen >100 kW bis < 
250 kW: 5 ct/kWh. Anlagen >250 kW bis 
< 2 MW: 4,4 ct/kWh 
-Bonus für innovative erneuerbare Wärme 
in Anlagen >10 MW: 0,4 bis 7 ct/kWh 
-Kohleersatzbonus in Abhängigkeit von In-
betriebnahme KWK-Anlage 
-Nicht eingespeister Strom: bis 50 KW: 4-
5,41 Ct/kWh; 50-100 kW: 3 Ct/kWh; 100-
250 kW: 2-4 Ct/kWh; 250 kW- 2 MW: 1,5 -
2,4 Ct/kWh,  
> 2MW: 1-1,8 ct/kWh 

 
3. und 4.:  
- bei >75% (80%) Wärme aus KWK oder 
Wärme aus EE oder industrieller Abwärme: 
40% der Investitionskosten für Neu- und 
Umbau 
- Speicher: 250 € pro m³, bei Speichern 
über 50 m³ max. 30 %, max. 10 Mio. € je 
Vorhaben 

Keine Fristen; Laufzeit 
über 31.12.2026 hinaus 

 
 
 
 
 
 

https://www.bafa.de/DE/Energie/Energieeffizienz/Kraft_Waerme_Kopplung/kraft_waerme_kopplung_node.html
file://///klrafasb.klrad1.dom/home$/BK2019/U6183/Downloads/kwk_anlagen_mb_zulassung.pdf
https://www.bafa.de/SharedDocs/Downloads/DE/Energie/kwk_waerme_kaeltenetze_merkblatt.pdf?__blob=publicationFile&v=5
https://www.bafa.de/SharedDocs/Downloads/DE/Energie/kwk_waerme_kaeltenetze_merkblatt.pdf?__blob=publicationFile&v=5
file://///klrafasb.klrad1.dom/home$/BK2019/U6183/Downloads/kwk_waerme_kaeltespeicher_merkblatt.pdf
file://///klrafasb.klrad1.dom/home$/BK2019/U6183/Downloads/kwk_waerme_kaeltespeicher_merkblatt.pdf
https://www.gesetze-im-internet.de/kwkg_2016/BJNR249810015.html
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Energieberatungen 
 
Name (Art) Ansprechpartner Weitere Information Fördergegenstand Förderhöhe  Fristen/Anträge  

Bundesförderung 
für  
Energieberatung 
für Wohngebäude 

Bundesministerium für 
Wirtschaft und Klima-
schutz (BMWK), Bun-
desamt für Wirtschaft 
und Ausfuhrkontrolle 
(BAFA) 

Website: Energieberatung für 
Wohngebäude (BAFA)  
 
Richtlinie  

Anteilige Förderung einer umfassende 
Energieberatung für Wohngebäude, 
mit folgenden Inhalten:  
 
-Erstellung eines Sanierungskonzepts 
(z. B. eines individuellen Sanierungs-
fahrplans, welcher aufzeigt, wie ein 
Wohngebäude Schritt für Schritt über 
einen längeren Zeitraum durch aufei-
nander abgestimmte Maßnahmen um-
fassend energetisch saniert werden 
kann oder, wie durch eine umfas-
sende Sanierung ein bundesgeförder-
tes KfW-Effizienzhaus zu erreichen ist. 

50 % des förderfähigen Bera-
tungshonorars, maximal jedoch 
650 € bei Ein- oder Zweifamilien-
häusern 
 
Maximal 850 € bei Wohngebäuden 
ab drei Wohneinheiten 
 
Einmalig bis zu 250 € pro Bera-
tung für zusätzliche Erläuterungen 
bei Eigentümerversammlungen 
 
Kumulierbarkeit mit anderen Pro-
grammen der Kommunen oder 
Länder auf 90 % möglich. Kumu-
lierbarkeit mit anderen Program-
men des Bundes nicht möglich. 

Antrag wird vom Energie-
beratungsunternehmen ge-
stellt. 
 
Als Vorhabenbeginn gilt 
der rechtsgültige Abschluss 
eines der Ausführung zuzu-
rechnenden Leistungsver-
trags. 
 
Die bewilligte Energiebera-
tung muss spätestens neun 
Monate nach Zugang des 
Zuwendungsbescheids be-
endet sein (Bewilligungs-
zeitraum). 
 
 
 
 

 
 
Name (Art) Ansprechpartner Weitere Information Fördergegenstand Förderhöhe  Fristen/Anträge  

Energieberatung 
für Nichtwohn- 
gebäude, Anlagen 
und Systeme  
(Regelprogramm)  

Bundesministerium für 
Wirtschaft und Klima-
schutz (BMWK), Bun-
desamt für Wirtschaft 
und Ausfuhrkontrolle 
(BAFA) 

Website: Energieberatung 
Nichtwohngebäude, Anlagen 
und Systeme (BAFA) 
 
 
Bekanntmachung der Richtli-

nie  

Anteilige Zuschüsse für folgende Be-
ratungsleistungen: 
 
Modul 1: Energieaudit gemäß DIN EN 
16247 und im Sinne von § 8a des 
Energiedienstleistungsgesätzes (EDL-

G)  
Modul 2: Energieberatungen gemäß 
DIN V 18599 für Nichtwohngebäude 
im Bestand und im Neubau  
Modul 3: Contracting-Orientierungs-
beratung zur Vorbereitung eines 
Contracting-Modells mit vertraglicher 
Einspargarantie 

Für 1: Maximal 50 % des Bera-
tungshonorars, bis 600 € (3.000 
€) bei Energiekosten bis (über) 
10.000 € 
Für 2: Bis 850 €, 2.500 € bzw. 
4.000 € abhängig von einer Netto-

grundfläche unter 200 m², von 
200 bis 500 m² bzw. über 500 m² 
Für 3: Maximal 80 % des Bera-
tungshonorars, bis 3.500 € (5.000 
€) bei Energiekosten bis (über) 
300.000 € 

Antrag wird vom Bera-
tungsempfänger online ge-
stellt. 
Als Vorhabenbeginn gilt 
der rechtsgültige Abschluss 
eines der Ausführung zuzu-

rechnenden Leistungsver-
trags. 
Die bewilligte Energiebera-
tung muss spätestens 12 
Monate nach Zugang des 
Zuwendungsbescheids be-
endet sein (Bewilligungs-
zeitraum). 

https://www.bafa.de/DE/Energie/Energieberatung/Energieberatung_Wohngebaeude/energieberatung_wohngebaeude_node.html
https://www.bafa.de/DE/Energie/Energieberatung/Energieberatung_Wohngebaeude/energieberatung_wohngebaeude_node.html
https://www.bundesanzeiger.de/pub/de/amtliche-veroeffentlichung?3
https://www.bafa.de/DE/Energie/Energieberatung/Nichtwohngebaeude_Anlagen_Systeme/nichtwohngebaeude_anlagen_systeme_node.html
https://www.bafa.de/DE/Energie/Energieberatung/Nichtwohngebaeude_Anlagen_Systeme/nichtwohngebaeude_anlagen_systeme_node.html
https://www.bafa.de/DE/Energie/Energieberatung/Nichtwohngebaeude_Anlagen_Systeme/nichtwohngebaeude_anlagen_systeme_node.html
https://www.bafa.de/DE/Energie/Energieberatung/Nichtwohngebaeude_Anlagen_Systeme/nichtwohngebaeude_anlagen_systeme_node.html
https://www.bundesanzeiger.de/pub/publication/bHptBgfmzupGR5ezEBp/content/bHptBgfmzupGR5ezEBp/BAnz%20AT%2023.12.2024%20B2.pdf?inline
https://www.bundesanzeiger.de/pub/publication/bHptBgfmzupGR5ezEBp/content/bHptBgfmzupGR5ezEBp/BAnz%20AT%2023.12.2024%20B2.pdf?inline
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Maßnahmen der energetischen Sanierung und der klimafreundlichen Wärmeversorgung in Gebäuden 
 
Name (Art) Ansprechpartner Weitere Information Fördergegenstand Förderhöhe  Fristen/Anträge 

Energetische 
Stadtsanierung – 
Zuschüsse für inte-
grierte Quartiers-
konzepte und Sa-
nierungsmanage-
ment (432)  
(Regelprogramm) 

Bundesministerium für 
Wohnen, Stadtentwick-
lung und Bauwesen 
(BMWSB)  
KfW Bankengruppe 

Energetische Stadtsanie-
rung (KfW 432) 
 
Merkblatt: Energetische 
Stadtsanierung  

Förderung der Verbesserung der Energie-
effizienz im Quartier und insbesondere 
der beschleunigten Umsetzung der kom-
munalen Wärmeplanung 
 
1. Integrierte Quartierskonzepte 
 
Ausgangsanalyse, Identifikation von 
Energieversorgungsoptionen oder innova-
tiven Sanierungsansätzen, Energieein-
spar- und Klimaschutz-/(anpassungs)po-
tenziale für das Quartier; Zielaussagen 
zur Quartiersentwicklung/Effizienzeinspa-
rungen; Maßnahmenkatalog, Hemm-
nisanalyse, Erfolgskontrolle/Monitoring;  
Förderung über 12 Monate 
 
2. Sanierungsmanagement 
 
Umsetzungsplanung, Vernetzung und Ak-
tivierung der Akteure, Anlaufstelle: Finan-
zierung und Förderung; Kontrolle und Ko-
ordination der Sanierungsmaßnahmen; 
Monitoring und Erfolgskontrolle; Wissens-
transfer 
Förderung über max. 5 Jahre 

Maximal 75 % bis 90% (bei finanz-
schwachen Kommunen) der förderfä-
higen Sach- bzw. Personalkosten 
Der Restbetrag von 25% ist durch die 
Kommune zu erbringen; 5%  der för-
derfähigen Ausgaben sind als Eigen-
anteil (oder bei Weiterleitung) von 
begünstigten Dritten selbst aufzug-
bringen 
 
 
Eine Kombination mit anderen Förder-
mitteln ist möglich 

Antragstellung direkt 
bei der KfW 
  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/%C3%96ffentliche-Einrichtungen/Energie-Versorgung-und-Netze/Energetische-Stadtsanierung-(432)/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/%C3%96ffentliche-Einrichtungen/Energie-Versorgung-und-Netze/Energetische-Stadtsanierung-(432)/
https://www.kfw.de/PDF/Download-Center/F%C3%B6rderprogramme-(Inlandsf%C3%B6rderung)/PDF-Dokumente/6000002110_M_432_Energetische_Stadtsanierung_Zuschuss.pdf
https://www.kfw.de/PDF/Download-Center/F%C3%B6rderprogramme-(Inlandsf%C3%B6rderung)/PDF-Dokumente/6000002110_M_432_Energetische_Stadtsanierung_Zuschuss.pdf
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Name (Art) Ansprechpartner Weitere Information Fördergegenstand Förderhöhe  Fristen/Anträge  

Bundesförderung 
für effiziente  
Gebäude - Nicht-
wohngebäude 
(BEG NWG)  
(Regelprogramm) 

Bundesministerium für 
Wirtschaft und Klima-
schutz (BMWK), Kre-
ditanstalt für Wieder-
aufbau (KfW) 

Website: BEG (KfW)  

 
Richtlinie  
 
 

Anteilige Zuschüsse  
-Förderung kompletter Sanierung zum 
Effizienzgebäude:  
 
1. Energetische Maßnahmen, die zu 
Effizienzgebäude-Stufe 70 oder bes-
ser führen, auch Baunebenkosten und 
Wiederherstellungskosten 
2. Sanierung von Baudenkmalen 

3. bei Kauf von frisch sanierte Immo-
bilie Förderung von energetischen Sa-
nierungs-Maßnahmen, wenn die Kos-
ten gesondert ausgewiesen sind (zum 
Beispiel im Kaufvertrag). 
 
zusätzliche Förderung: 
-notwendige Fachplanung und Baube-
gleitung 
-akustische Fachplanung 
-Nachhaltigkeitszertifizierung bei Er-
reichen der EH-Stufe mit Nachhaltig-
keits-Klasse 
 
Förderfähige Effizienzhaus-(EH-) 
Standards: 
 

Denkmal oder Denkmal Erneuerbare 
Energien (EE) oder Denkmal NH 
EH 70 oder 70 EE oder 70 NH 
EH 55 oder 55 EE oder 55 NH 
EH 40 oder 40 EE oder 40 NH 
 

Zusatzbonus für Sanierung eines 
„Worst Performing Building“ (WPB)  

Zuschüsse zu Investitionskosten (10 
Mio € = 100%): 
EH Denkmal: 20 % 
EH Denkmal EE/NH: 25% 
EH 70: 25 % 
EH 70 EE/NH: 30% 
EH 55: 30 % 
EH 55 EE/NH: 35% 
EH 40: 35 % 

EH 40 EE/NH: 40 % 
 
Zusatzbonus „Worst Performing 
Building“ (WPB):  
10% Extra-Bonus 
 
Baubegleitung bis Rechnungsbetrag 
von 10 /m² Nettogrundfläche, maxi-
mal 40.000 € bei Erreichen einer 
neuen Effizienzgebäude-Stufe. 50 % 
als Zuschuss, bis zu 20.000 €. 
 
Nachhaltigkeitszertifizierung: Förde-
rung wie bei Baubegleitung 
 
 

Keine Fristen; Anträge 
sind bei der KfW zu stel-
len 
 
Kumulierung mit anderen 
Fördermitteln ist grund-
sätzlich möglich. 

 
 
 
 
 

https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/%C3%96ffentliche-Einrichtungen/Geb%C3%A4ude-und-Einrichtungen/F%C3%B6rderprodukte/Kommunen-%E2%80%93-Zuschuss-(464)/
https://www.bundesanzeiger.de/pub/publication/TevdpcR9NeEp7m7RhbJ/content/TevdpcR9NeEp7m7RhbJ/BAnz%20AT%2029.12.2023%20B1.pdf?inline
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Name (Art) Ansprechpartner Weitere Information Fördergegenstand Förderhöhe Fristen/Anträge 

Bundesförderung 
für effiziente  
Gebäude – Wohn-
gebäude (BEG WG) 
(Regelprogramm) 

Bundesministerium für 
Wirtschaft und Klima-
schutz (BMWK), Kre-
ditanstalt für Wieder-
aufbau (KfW) 

 
Website: BEG (KfW) 
 
Richtlinie  

 
 

Anteilige Zuschüsse 
-Sanierung zum Effizienzhaus (EH) 
-Umwidmung von Nichtwohnfläche in 
Wohnfläche 
 
1. Energetische Maßnahmen, die zu 
einer Effizienzgebäude-Stufe 85 oder 
besser führen, auch Baunebenkosten 
und Wiederherstellungskosten 

2. Sanierung von Baudenkmalen 
3. bei Kauf von frisch sanierte Immo-
bilie Förderung von energetischen Sa-
nierungs-Maßnahmen, wenn die Kos-
ten gesondert ausgewiesen sind (zum 
Beispiel im Kaufvertrag). 
 
Förderfähige Effizienzhaus-(EH-) 
Standards: 
Denkmal oder Denkmal Erneuerbare 
Energien (EE) oder Denkmal NH 
EH 85 oder 85 EE oder 85 NH 
EH 70 oder 70 EE oder 70 NH 
EH 55 oder 55 EE oder 55 NH 
EH 40 oder 40 EE oder 40 NH 
Kumulierung von EE-Klasse und NH-
Klasse nicht möglich 
 
Zusatzbonus für „Worst Performing 
Building“ (WPB)  Bonus 
Zusatzbonus für die „Serielle Sanie-
rung“ (SerSan) für folgende Effizienz-
haus-Stufen: 
• EH 55, EH 55 EH oder EH 55 NH  

• EH 40, EH 40 EE oder EH 40 NH 

- Sanierung und Ersterwerb von 
sanierten Bestandsgebäuden: 
max. 150.000 €/ Wohneinheit bei 
Erreichen von „EH EE“ oder NH-
Klasse (sonst max. 120.000 €) 
- Energetische Fachplanung, Bau-
begleitung und Nachhaltigkeitszer-
tifizierung:  
Ein- und Zweifamilienhäuser bis 

10.000 €/Vorhaben; 
Mehrfamilienhäuser (3 oder mehr 
Wohneinheiten) max. 4.000 
€/Wohneinheit, insgesamt max. 
40.000 €/Vorhaben;  
Zuschuss 50% der Kosten 
Zuschüsse zu Investitionskosten:  
EH Denkmal NH/EE: 25% 
EH Denkmal: 20 % 
EH NH/EE: 25% 
EH 85: 20 %  
EH 70 NH/EE: 30% 
EH 70: 25 % 
EH 55 NH/EE: 35% 
EH 55: 30 % 
EH 40 NH/EE: 40% 
EH 40: 35 % 
Zusatzbonus „Worst Performing 
Building“ (WPB): 10% Extra-Zu-
schuss 
serielle Sanierung: 15 % Extra-
Tilgungszuschuss 
Baubegleitung bis Rechnungs-
betrag von 10 /m² Nettogrundflä-

che, maximal 40.000 € bei Errei-
chen neuer EH-Stufe. 50 % als 
Zuschuss, bis 20.000 €. 
Nachhaltigkeit:  
Zertifizierungs-Förderung wie Bau-
begleitung 

Keine Fristen; Anträge sind 
bei der KfW zu stellen 
 
Kumulierung mit anderen 
Fördermitteln ist grund-
sätzlich möglich. 

 

https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/%C3%96ffentliche-Einrichtungen/Geb%C3%A4ude-und-Einrichtungen/F%C3%B6rderprodukte/Kommunen-%E2%80%93-Zuschuss-(464)/
https://www.bundesanzeiger.de/pub/publication/TevdpcR9NeEp7m7RhbJ/content/TevdpcR9NeEp7m7RhbJ/BAnz%20AT%2029.12.2023%20B1.pdf?inline
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Name (Art) Ansprechpartner Weitere Information Fördergegenstand Förderhöhe Fristen/Anträge 

Bundesförderung 
für effiziente  
Gebäude – Einzel-
maßnahmen, Hei-
zungstausch 
(Regelprogramm) 

Bundesministerium für 
Wirtschaft und Wirt-
schaft (BMWK), Bun-
desamt für Wirtschaft 
und Ausfuhrkontrolle 
(BAFA); KfW 

Website: BEG 
 
Übersicht Fördersätze EM  
 
 
Merkblatt: Heizungsförderung  
 
Richtlinie 
 

Anteilige Zuschüsse oder Kredit für: 
-Heizungstausch, Heizungsoptimie-
rung, Maßnahmen an der Gebäude-
hülle, Anlagentechnik, Fachplanung 
und Baubegleitung 
 
1. Heizungstausch: Solarthermie; 
Biomasse; Wärmepumpe; Brennstoff-
zelle; H2-fähige Heizung; Innovative 
Heizungstechnik; Errichtung, Umbau, 
Erweiterung Gebäudenetz; Anschluss 
Gebäudenetz oder Wärmenetz 
 
2. Effizienz-Einzelmaßnahmen: 
Gebäudehülle, Anlagentechnik, Hei-
zungsoptimierung zur Effizienzverbes-
serung, Heizungsoptimierung zur 
Emissionsminderung 
 
3. Fachplanung und Baubeglei-
tung 
-maximal 5 €/m² Nettogrundfläche 
-maximal 20.000 €/ Zuwendung ins-
gesamt 

Heizungstausch:  
Nichtwohngebäude 
Grundförderung: 30% auf förder-
fähige Gesamtkosten 
Wärmepumpe: 5% Effizienzbonus 
Förderfähigen Gesamtkosten ori-
entieren sich an der Nettogrund-
fläche des Gebäudes 

 
Wohngebäude: 
-30 % für Einbau einer klima-
freundlichen EE-Heizung und von 
Anlagen zur Heizungsunterstüt-
zung; für den Anschluss an ein 
Gebäude- oder Wärmenetz. 
-5 % Zusatzbonus für Wärme-
pumpen bei Verwendung von 
Wasser, Erdreich oder Abwasser 
als Wärmequelle oder bei Einsatz 
eines natürlichen Kältemittels. 

Effizienz-Einzelmaßnahmen: 
15% + 5% Zusatzbonus bei indi-
viduellem Sanierungsfahrplan 
50%: Heizungsoptimierung zur 
Emissionsminderung 
Fachplanung und Baubeglei-
tung: max. 50% 
 

Keine Fristen; Anträge sind 
bei der BAFA bzw. KfW zu 
stellen 
Diese Förderrichtlinie trat 
am 1. Januar 2024 in Kraft 
und endet mit Ablauf des 
31. Dezember 2030. 
Die Zuschussförderung 
wird nur befristet für 24 
Monate zugesagt. 
Die Befristung kann um 
zwölf 
Monate und gegebenenfalls 
um weitere zwölf Monate 
verlängert werden. 
Die maximale Bewilligungs-
frist für Einzelmaßnahmen 
beträgt damit 48 Monate. 
Kumulierung mit anderen 
Fördermitteln ist grund-
sätzlich möglich. 
 
 
 

 

 
 

 

 
 

 
 

 

https://www.energiewechsel.de/KAENEF/Redaktion/DE/Foerderprogramme/beg-em-kommune.html
https://www.bafa.de/SharedDocs/Downloads/DE/Energie/beg_em_foerderuebersicht.pdf?__blob=publicationFile&v=5
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/%C3%96ffentliche-Einrichtungen/Geb%C3%A4ude-und-Einrichtungen/F%C3%B6rderprodukte/Heizungsf%C3%B6rderung-f%C3%BCr-Kommunen-(422)/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/%C3%96ffentliche-Einrichtungen/Geb%C3%A4ude-und-Einrichtungen/F%C3%B6rderprodukte/Heizungsf%C3%B6rderung-f%C3%BCr-Kommunen-(422)/
https://www.bundesanzeiger.de/pub/publication/TevdpcR9NeEp7m7RhbJ/content/TevdpcR9NeEp7m7RhbJ/BAnz%20AT%2029.12.2023%20B1.pdf?inline
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Name (Art) Ansprechpartner Weitere Information Fördergegenstand Förderhöhe  Fristen/Anträge  

Klimaschutz-Plus: 
Gebäudesanierung 
(Teil 1)  
(BW-Bonus BEG) 

Ministerium für Um-
welt, Klima und Ener-
giewirtschaft Baden-
Württemberg (UM),  
L-Bank 

Website: Klimaschutz-Plus 
(UM) 

 
Verwaltungsvorschrift Klima-
schutz-Plus 2025  

 
 

BW-Bonus zur Bundesförderung für 
effiziente Gebäude (Zuschuss) 
 
Förderfähig: Ausgaben für Einzelmaß-
nahmen an der Gebäudehülle von Be-
standsgebäuden (Eigentum des An-
tragstellers) gemäß BEG EM, für die 
ein rechtskräftiger Zuwendungsbe-
scheid vorliegt. 

Die Förderquote von 90% nach BEG 
EM darf nicht überschritten werden. 
Fördervoraussetzung: Abgabe der un-
terstüt-zenden Erklärung zum Klima-
schutzpakt (zukünftig Klimapakt)  
 

Förderung von 25% zusätzlich zu 
bewilligtem Vorhaben an Gebäu-
dehülle 
Bagatellgrenze: 5000 €,  
 

Bewilligungszeitraum: 
Längstens 36 Monate ab 
Zuwendungsbescheid. An-
tragstellung bis 31.12.26 
 

 

 

 

Name (Art) Ansprechpartner Weitere Information Fördergegenstand Förderhöhe  Fristen/Anträge  

Klimaschutz-Plus: 

Gebäudesanierung 
(Teil 1)  
 

Ministerium für Um-

welt, Klima und Ener-
giewirtschaft Baden-
Württemberg (UM),  
L-Bank 

Website: Klimaschutz-Plus 

(UM) 

 
Verwaltungsvorschrift Kli-
maschutz-Plus 2025  

 

 
 

Bonus für energieeffiziente Schulsanie-

rung (Zuschuss) 
Förderfähig: Ausgaben für Schulbausa-
nierungen an Schulen, die Zuwendun-
gen auf Grundlage der VwV SchulBau 
erhalten. Bedingung: Rechtskräftige Be-
willigungsbescheid der örtlich zuständi-
gen oberen Schulaufsichtsbehörde  
 
Die Förderung nach Abschnitt 5 der 
VwV SchulBau und die ergänzende För-
derung nach VwV Klimaschutz-Plus Teil 
1 dürfen zusammen 90 % des zuwen-
dungsfähigen Bauaufwandes nicht 
übersteigen  
Fördervoraussetzung: Abgabe der un-
terstüt-zenden Erklärung zum Klima-
schutzpakt (zuzkünftig Klimapakt)  

KfW-Effizienzgebäude 70: 5% des 

bewilligten Bauaufwands; Förderung 
bis max. 500.000 €, 
KfW-Effizienzgebäude 55:   15% 
des bewilligten Bauaufwands Förde-
rung bis max. 1.500.000 € 
 
 

Sanierungsmaßnahmen 

sind spätestens innerhalb 
von vier Kalenderjahren 
nach Erteilung des Bewil-
ligungsbescheides abzu-
schließen und vollständig 
abzurechnen. Verlänge-
rung ist bei L-Bank anzu-
zeigen. 
Antragstellung bis 
31.12.26 
 

 
 

https://um.baden-wuerttemberg.de/de/klima/informieren-beraten-foerdern/klimaschutz-plus/
https://um.baden-wuerttemberg.de/de/klima/informieren-beraten-foerdern/klimaschutz-plus/
https://um.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/redaktion/m-um/intern/Dateien/Dokumente/4_Klima/Klimaschutz/Foerdermoeglichkeiten/KlimaschutzPlus/VwV-Foerderprogramm-Klimaschutz-Plus-fuer-Kommunen-Teil-1-Gebaeudesanierung.pdf
https://um.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/redaktion/m-um/intern/Dateien/Dokumente/4_Klima/Klimaschutz/Foerdermoeglichkeiten/KlimaschutzPlus/VwV-Foerderprogramm-Klimaschutz-Plus-fuer-Kommunen-Teil-1-Gebaeudesanierung.pdf
https://um.baden-wuerttemberg.de/de/klima/informieren-beraten-foerdern/klimaschutz-plus/
https://um.baden-wuerttemberg.de/de/klima/informieren-beraten-foerdern/klimaschutz-plus/
https://um.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/redaktion/m-um/intern/Dateien/Dokumente/4_Klima/Klimaschutz/Foerdermoeglichkeiten/KlimaschutzPlus/VwV-Foerderprogramm-Klimaschutz-Plus-fuer-Kommunen-Teil-1-Gebaeudesanierung.pdf
https://um.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/redaktion/m-um/intern/Dateien/Dokumente/4_Klima/Klimaschutz/Foerdermoeglichkeiten/KlimaschutzPlus/VwV-Foerderprogramm-Klimaschutz-Plus-fuer-Kommunen-Teil-1-Gebaeudesanierung.pdf
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Name (Art) Ansprechpartner Weitere Information Fördergegenstand Förderhöhe  Fristen/Anträge  

Klimaschutz-Plus: 
Strategische Maß-
nahmen für 
die netto-treib-
hausgasneutrale 
Kommunalverwal-
tung und Klima-
schutz in der Ge-
samtkommune 
 (Teil 2)  
 

Ministerium für Um-
welt, Klima und Ener-
giewirtschaft Baden-
Württemberg (UM),  
L-Bank 

Website: Klimaschutz-Plus 
(UM) 

 
Verwaltungsvorschrift Kli-
maschutz-Plus 2026  
 
Fördervoraussetzung ist die 
Erklärung 
zum Klimapakt des Landes 
Baden-Württemberg 

 
 

1. Bilanzierung von Treibhaus-
gasemissionen in der Gesamtkom-
mune (Erstellung und Fortschrei-
bung) 

2. Gebäudesteckbriefe zur Erstellung 
einer kommunalen Gebäudesanie-
rungsstrategie (Nutzfläche von je-
weils mehr als 250 m²; 60% der 
kommunalen Gebäude) 

3. Kommunales Energiemanagement 
(Einführung und Betrieb; Unter-
stützung bei Umsetzung) 

4. Prozessmanagementinstrument für 
eine netto-treibhausgasneutrale 
Kommunalverwaltung (Einführung 
und Betrieb; Unterstützung bei 
Umsetzung) 

5. Qualitätsmanagementverfahren mit 
Klimaschutzbezug (Beratungsleis-
tungen zur Unterstützung der Nut-
zung eines Qualitätsmanagements) 

6. Entwicklung und Anbahnung von 
Projekten im Bereich der netto-
treibhausgasneutralen Kommunal-
verwaltung (Unterstützung bei Ent-
wicklung und Anbahnung von Pro-
jekten) 

7. Kommunikation zwischen Kom-
mune und Bürgerschaft (Erstellen 
eines Kommunikationskonzepts 
und Unterstützung bei Klimakom-
munikation)  

Zu 1.: 2 - 6 AT: 75% des Tagessat-
zes von max. 750 € 
Zu 2.: 300 €/Gebäude; min. 3000 €, 
max. 50.000 €/Antrag 
Zu 3.: max. 30 AT; 75% des Tages-
satzes von max. 750 €; externes 
Audit: 1000 € 
Zu 4: 7 - 30 AT; 75% des Tagessat-
zes von max. 750 €; externes Audit: 
2000 € 
Zu 5.: 7 – 16 AT; 75% des Tages-
satzes von max. 750 €; externes 
Audit: 3000 € 
Zu 6.: 75% des Tagessatzes von 
max. 750 €; max. 50.000 €/Antrag 
Zu 7.: 80% der Projektkosten; min-
destens 2.000 €, höchstens 5.000 € 

Antragstellung bis 
31.12.26 
 
Bewilligungszeitraum: 2 
Jahre 

 

 
 

 
 

 

https://um.baden-wuerttemberg.de/de/klima/informieren-beraten-foerdern/klimaschutz-plus/
https://um.baden-wuerttemberg.de/de/klima/informieren-beraten-foerdern/klimaschutz-plus/
https://um.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/redaktion/m-um/intern/Dateien/Dokumente/4_Klima/Klimaschutz/Foerdermoeglichkeiten/KlimaschutzPlus/VwV-Foerderprogramm-Klimaschutz-Plus-fuer-Kommunen-Teil-2-Strategische-Massnahmen.pdf
https://um.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/redaktion/m-um/intern/Dateien/Dokumente/4_Klima/Klimaschutz/Foerdermoeglichkeiten/KlimaschutzPlus/VwV-Foerderprogramm-Klimaschutz-Plus-fuer-Kommunen-Teil-2-Strategische-Massnahmen.pdf
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Name (Art) Ansprechpartner Weitere Information Fördergegenstand Förderhöhe  Fristen/Anträge  

Förderkredit Ge-
othermie KfW 572 
 

KfW Geothermie-Beschleuni-
gungsgesetz 
 
Merkblatt Förderkredit Ge-
othermie 

 
 

Projektfinanzierung für Wärme aus mit-
teltiefer und tiefer Geothermie: 

• Bohrungen ab 400 Metern 
• Große Erdwärmesonden 
• Maßnahmen zur Sicherung des 

Bohrerfolgs 
Eine Anschlussfinanzierung für die Nut-
zung der Geothermie ist über den  
Investitionskredit „Kommunen“ (Pro-
gramm 208) möglich 
 
Das Darlehen wird pro Bohrprojekt be-
reitgestellt. Das ausgereichte Darlehen 
ist gegen Fündigkeitsrisiken abzusi-
chern. 

Kreditbetrag bis zu 25 Mio. Euro pro 
Bohrprojekt 
bis zu 100 % der förderfähigen Kos-
ten abgedeckt 
Rückzahlung des Kredits nur bei er-
folgreicher Bohrung 
 

Laufzeit: max. 5 Jahre 
Eine Kombination mit an-
deren Fördermitteln ist 
möglich 

 

 

Name (Art) Ansprechpartner Weitere Information Fördergegenstand Förderhöhe  Fristen/Anträge  

IKK – Investitions-
kredit Kommunen-

KfW 208 

KfW Merkblatt IKK 

 
 

Investitionen in die kommunale und so-
ziale Infrastruktur (Baulanderschlie-

ßung) und der Erwerb von Grundstü-
cken 
 
Z. B. als Anschlussfinanzierung für die 
Nutzung der Geothermie (KfW 572) 

 

• Förderkredit bis zu 150 Mio. €/a 
• Kreditbeträge bis 2 Mio. Euro: 

bis zu 100 % der förder­fähi-
gen Investitionskosten 

• Kreditbeträge über 2 Mio. Euro: 
bis zu 50 % der förder­fähigen 
Investitionskosten 

• niedrigerer Kreditbetrag kann 
später aufgestockt werden 

• Kombination mit weiteren För-
dermitteln möglich 

 
Eine Kombination mit anderen öf-
fentlichen Fördermitteln ist möglich. 

 

 

 
 

 

 
 

https://www.gesetze-im-internet.de/geobg/BJNR15C0B0025.html
https://www.gesetze-im-internet.de/geobg/BJNR15C0B0025.html
https://www.kfw.de/PDF/Download-Center/F%C3%B6rderprogramme-(Inlandsf%C3%B6rderung)/PDF-Dokumente/6000005268_M_572_Geothermie.pdf
https://www.kfw.de/PDF/Download-Center/F%C3%B6rderprogramme-(Inlandsf%C3%B6rderung)/PDF-Dokumente/6000005268_M_572_Geothermie.pdf
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/%C3%96ffentliche-Einrichtungen/Basisf%C3%B6rderung/Investitionskredit-Kommunen-(208)/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/%C3%96ffentliche-Einrichtungen/Basisf%C3%B6rderung/Investitionskredit-Kommunen-(208)/
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Name (Art) Ansprechpartner Weitere Information Fördergegenstand Förderhöhe  Fristen/Anträge  

ELENA – EU-Finan-
zierungsinstru-
ment für nachhal-
tige Energiepro-
jekte von Städten 
und Regionen  
 

Europäische Investiti-
onsbank (EIB) 
EU Programm Horizon 
Europe beziehungs-
weise von InvestEU. 

Merkblatt IKU 

 
 

Unterstützung der Vorbereitung von In-
vestitionsprojekten: 
 
1) Energieeffizienz 
- Energieeffizienzvorhaben in Wohn- 
und Nichtwohngebäuden 
- gebäudeintegrierte erneuerbare Ener-
gien (z. B. Solarmodule, Biomassehei-
zung) 

- Energieeffiziente öffentliche Beleuch-
tung 
- Neubau, Ausbau und Modernisierung 
von Nah- und Fernwärme (einschließ-
lich Heizkraftwerke und Biomassekes-
sel) 
- Energieeffiziente kommunale Infra-
struktur (z.B. intelligente Netze) 
 
2) Nachhaltiges Wohnen 
- Energetische Modernisierung von Ein-
familien- und Mehrfamilienhäusern, So-
zialwohnungen 
 
3) Stadtverkehr und Mobilität 
- Innovative Verkehrs- und Mobilitäts-
projekte in städtischen Gebieten, die 
Energie sparen und den Schadstoffaus-
stoß verringern 

Die Mindestgröße für ausgelöste In-
vestitionen liegt bei 30 Mio. € 
Die Kofinanzierung der EU beträgt 
max. 90 %. 
Durchführungszeitraum beträgt drei 
Jahre 

Keine Fristen 

 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

https://www.kfw.de/PDF/Download-Center/F%C3%B6rderprogramme-(Inlandsf%C3%B6rderung)/PDF-Dokumente/6000000077_M_148_IKU-2.pdf
https://www.kfw.de/PDF/Download-Center/F%C3%B6rderprogramme-(Inlandsf%C3%B6rderung)/PDF-Dokumente/6000000077_M_148_IKU-2.pdf
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Kälte- und Klimaanlagen 
 

Name (Art) Ansprechpartner Weitere Information Fördergegenstand Förderhöhe (Art) Fristen/Anträge 

Maßnahmen an 
Kälte- und Klima-
anlagen (Kälte-
Klima-Richtlinie) 
(Regelprogramm)  
 

Bundesministerium für 
Umwelt, Naturschutz, 
nukleare Sicherheit und 
Verbraucherschutz 
(BMUV), Bundesamt 
für Wirtschaft und Aus-
fuhrkontrolle (BAFA)  
 

Website: Kälte- und Kli-
maanlagen (BAFA)  
 
Merkblatt: Förderung von 
Kälte- und Klimaanlagen  
 
Richtlinie  

Maßnahmen zur Installation von 
Anlagen, deren Nach- und Umrüs-
tung sowie die Effizienz-Umrüs-
tung von Kleinanlagen nach der 
zum 1. März 2024 in Kraft getrete-
nen Richtlinie zur Förderung von 
Kälte- und Klimaanlagen mit nicht-
halogenierten Kältemitteln: 
 
1. Kälteerzeugungseinheit von sta-
tionären Kälte- und Klimaanlagen 
und von Rückkühlsystemen  
2. Stationäre Wärmepumpen zur 
Abwärmenutzung 
3. Nachrüstung von Trockenküh-
lern als Vor- oder Freikühler 
4. Installation von Komponenten 
und Systemen 
5. Effizienz-Umrüstung von Klein-

anlagen 

Förderbetrag abhängig von 
Maßnahme: Neuinstallationen; 
Einbindung von Anlagen zur 
Nutzung Erneuerbarer Ener-
gien; Effizienzumrüstung von 
Kleinanlagen  
 
Förderhöchstgrenze von 
200.000 €/Maßnahme. 
Förderhöchstgrenzen bei An-
wendung der AGVO: 15% In-
vest und im Fall der de mini-
mis-Förderung: 50% 
 

Diese Förderrichtlinie ist seit  1. März 
2024 in Kraft.. Ihre Gültigkeit ist bis 
zum 31. Dezember 2026 begrenzt.  
 
 
Die Kumulierung mit anderen Förder-
mitteln für dieselbe Maßnahme ist 
ausgeschlossen. 

 

 
 
 

 

https://www.bafa.de/DE/Energie/Energieeffizienz/Klima_Kaeltetechnik/klima_kaeltetechnik_node.html
https://www.bafa.de/DE/Energie/Energieeffizienz/Klima_Kaeltetechnik/klima_kaeltetechnik_node.html
file://///klrafasb.klrad1.dom/home$/BK2019/U6183/Downloads/kki_formular_foerderung_kka.pdf
file://///klrafasb.klrad1.dom/home$/BK2019/U6183/Downloads/kki_formular_foerderung_kka.pdf
https://www.klimaschutz.de/sites/default/files/mediathek/dokumente/NKI_Ka%CC%88lte-Klima-Richtlinie_2024.pdf

